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Deutsche Alzheimer Gesellschaft zum Kabinetts-

entwurf für das Pflegeneuordnungsgesetz: 

Enttäuschend! 
 

 

Berlin, 1. Oktober 2026. Die Ergebnisse des zähen Ringens um Ände-

rungen im ursprünglichen Gesetzentwurf bewertet die Deutsche 

Alzheimer Gesellschaft (DAlzG) als völlig unzureichend. 

Swen Staack, 1. Vorsitzender der DAlzG: 

Nachdem die Diskussion über die Inhalte der Pflegereform noch 

einmal eröffnet wurden, hatten wir Hoffnung, dass es doch noch die 

dringend erforderlichen Änderungen am Entwurf geben würde. Das 

Ergebnis ist jedoch in höchstem Maß enttäuschend! Pflegende An-

gehörige von Menschen mit Demenz werden damit ebenso alleine 

gelassen wie Menschen mit beginnender Demenz, die auf Unter-

stützung für ihre Selbstständigkeit im Alltag angewiesen sind. Dass 

die Kürzungen bei den Zuschlägen für die stationäre Pflege zurück-

genommen wurden, ist zu begrüßen. Im Umkehrschluss heißt das 

aber wiederum, dass die Einsparungen in allererster Linie zulasten 

der 84 Prozent ambulant versorgten Pflegebedürftigen gehen.  

Die DAlzG begrüßt es, dass die Kürzungen bei den Rentenbeiträgen 

für pflegende Angehörige zurückgenommen wurden. Andere wich-

tige Forderungen wie der Erhalt des Entlastungsbetrags in Pflege-

grad 1  zumindest im Sinne des Bestandsschutzes, damit Unter-

stützungsstrukturen für die Familien weitergeführt werden können, 

 sowie der Verhinderungspflege als eigenständige und flexibel 

nutzbare Leistung bleiben jedoch unberücksichtigt. 

Jetzt so gravierend in die Versorgungslandschaft einzugreifen und 

bestehende Angebotsstrukturen damit zu zerstören ist völlig unver-

hältnismäßig, wenn heute schon klar ist, dass im nächsten Jahr ein 

neues Gesetz, eine neue Reform auf den Weg gebracht werden soll , 
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so Staack. Die Zeit bis zu einer umfassenden und gut durchdachten strukturellen 

Reform der Pflegeversicherung ließe sich durch die Rückzahlung des Corona-

Darlehens durch den Bund und aus Mitteln des Pflegevorsorgefonds problemlos 

überbrücken, ohne jetzt Tatsachen zu schaffen, die später schwer zurückzunehmen 

sind.  

Hintergrund 

In Deutschland leben heute etwa 1,8 Millionen Menschen mit Demenzerkrankun-

gen. Etwa zwei Drittel davon werden in der häuslichen Umgebung von Angehörigen 

betreut und gepflegt. Jährlich erkranken rund 360.000 Menschen neu. Ungefähr 60 

Prozent davon haben eine Demenz vom Typ Alzheimer. Die Zahl der Demenzer-
krankten wird bis 2050 auf 2,3 bis 2,6 Millionen steigen, sofern kein Durchbruch in 

Prävention und Therapie gelingt. 

Die Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V. Selbsthilfe Demenz  

Die Deutsche Alzheimer Gesellschaft engagiert sich für ein besseres Leben mit De-

menz. Sie unterstützt und berät Menschen mit Demenz und ihre Familien. Sie in-

formiert die Öffentlichkeit über die Erkrankung und ist ein unabhängiger Ansprech-

partner für Medien, Fachverbände und Forschung. In ihren Veröffentlichungen und 

in der Beratung bündelt sie das Erfahrungswissen der Angehörigen und das Exper-

tenwissen aus Forschung und Praxis. Als Bundesverband von mehr als 130 Alzhei-
mer-Gesellschaften unterstützt sie die Selbsthilfe vor Ort. Gegenüber der Politik 

vertritt sie die Interessen der Betroffenen und ihrer Angehörigen. Die DAlzG setzt 

sich ein für bessere Diagnose und Behandlung, mehr kompetente Beratung vor Ort, 

eine gute Betreuung und Pflege sowie eine demenzfreundliche Gesellschaft. Die 
DAlzG arbeitet politisch und konfessionell unabhängig und verzichtet auf Sponso-

ring durch Unternehmen aus dem Gesundheits- und Pflegebereich. Ein großer Teil 

ihrer Arbeit wird durch Spenden finanziert. 

Die Deutsche Alzheimer Gesellschaft ist als Interessenvertreterin von Menschen mit 

Demenz und ihren Angehörigen im Lobbyregister des Deutschen Bundestags einge-

tragen und hat sich dem dafür geltenden Verhaltenskodex verpflichtet. 

Kontakt: 
Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V. Selbsthilfe Demenz 

Susanna Saxl-Reisen, Nora Landmann, Jessica Kortyla 

Keithstraße 41, 10787 Berlin 
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Tel: 030 - 259 37 95 0 

Fax: 030 - 259 37 95 29 

E-Mail: presse@deutsche-alzheimer.de   

Internet: www.deutsche-alzheimer.de 

LinkedIn: www.linkedin.com/company/deutschealzheimergesellschaft 

Instagram: www.instagram.com/selbsthilfe_demenz 

Facebook: www.facebook.com/DeutscheAlzheimerGesellschaft 
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